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Einleitung

Dieses Dokument ist für Studenten vorgesehen, die aufgrund Ihres Studienplans eine
Abschlussarbeit erstellen müssen.

Bitte beachten Sie den Satzungsteil Plagiat und die Richtlinie zur Sicherung guter
wissenschaftlicher Praxis der TU Graz.

Bitte beachten: Bei der Abgabe der Abschlussarbeit werden Sie an Eides statt
erklären, dass Sie diese Arbeit selbstständig verfasst, andere als die angegebenen
Quellen/Hilfsmittel nicht benutzt und die den benutzten Quellen wörtlich und in-
haltlich entnommenen Stellen als solche kenntlich gemacht haben.
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1 Überschrift

Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an z.B. [1, 2, 3, De-
tails]. In Theorem 2.1 sehen Sie wie dies bei einem Satz erfolgt. Zitieren Sie für
wichtige Ergebnisse auch Originalquelle. Die Daten können Sie entweder händisch in
eine bibtex-Datei eingeben oder aus Datenbanken wie https://mathscinet.ams.org
(vpn-Verbindung erforderlich) und https://zbmath.org entnehmen.

LaTeX unterscheidet sich von herkömmlichen Textverarbeitungsprogrammen darin,
dass die Dokumente in Form eines Art Quellcode in tex-Dateien erstellt und dann
übersetzt werden. Das Ergebnis des Übersetzungsprozesses ist dann zumeist eine pdf-
Datei. Dabei wird die Formatierung durch die Vorlage bestimmt. Ein händischer
Eingriff ist im allgemeinen nicht angebracht oder erwünscht. So führt eine Leerzeile
in einer tex-Datei zu einem neuen Absatz. In dieser Vorlage ist ein neuer Absatz
durch einen neue Zeile und eine Einrückung gekennzeichnet. Entsprechend können
tex-Dateien nicht durch Leerzeilen gegliedert werden. Verwenden Sie stattdessen
Kommentarzeilen. Diese beginnen mit %. Ein händischer Umbruch mittels \\ oder
\newline und ein zusätzliches Abrücken des Absatzes sind nicht erwünscht und nur
in Einzelfällen angebracht.

Einige hilfreiche Paket werden nun angeführt. Ein Bild wird in Abb. 1.1 eingefügt.
Abbildungen, Tabelle und Algorithmen werden in der Regel nicht an der aktuelle Stelle
im Fließtext sondern ganz oben oder ganz unten auf der aktuellen oder nächsten Seite

Figure 1.1: Beispiel für das Einbinden eines Bildes. Die Beschreibung sollte knapp
aber nachvollziehbar sein und eine eindeutige Zuordnung ermöglichen.
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angeordnet. Die Steuerung der Positionierung erfolgt durch die optionalen Argumente
der Umgebung figure und bedarf teilweise spielerischer Anpassungen insbesondere
bei kurzen Textpassagen wie in dieser Vorlage. Zu jeder dieser Umgebungen gehört
im Text ein Verweis und eine Beschreibung.

The todonotes package allows you to insert to–do items in your document. At anyTest the
package point in the document a list of all the inserted to–do items can be listed with the

\listoftodos command.
Plots lassen sich mit dem Paket tikz bzw. pgfplots in LaTeX direkt erzeugen und

anpassen, vgl. Abb. 1.2. Auch Zeichnungen wie in Abb. 1.3 kann man mit etwas Übung
erzeugen. Dabei ist das einheitliche Erscheinungsbild vorteilhaft, und bei mehrere
Abbildungen reduziert sich auch der zunächst große Aufwand deutlich.
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Figure 1.2: Ein Beispiel für eine Plot aus LaTeX.
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Figure 1.3: Ein Beispiel für eine Zeichnung aus LaTeX.
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N |y(1)− yn| Heun eoc rate2

4 2.77 · 10−1 2.34 · 10−2

8 1.53 · 10−1 6.44 · 10−3 0.86 1.86
16 8.04 · 10−2 1.69 · 10−3 0.92 1.93
32 4.13 · 10−2 4.32 · 10−4 0.96 1.97
64 2.09 · 10−2 1.09 · 10−4 0.98 1.98
128 1.05 · 10−2 2.75 · 10−5 0.99 1.99
256 5.29 · 10−3 6.89 · 10−6 0.99 2
512 2.65 · 10−3 1.73 · 10−6 1 2

1,024 1.33 · 10−3 4.32 · 10−7 1 2

Table 1.1: Beispiel einer erzeugten Tabelle

Das Paket pgfplotstable ermöglicht nach etwas Einarbeitung die automatische
Generierung von Tabellen aus Dateien, in den die Grunddaten abgespeichert werden.
In der Software können die gewünschten Daten in diese Datei eingetragen werden.
Dieses Vorgehen ist insbesondere bei wiederkehrenden Tätigkeiten und Berechnungen
weiterer Werte von Vorteil. Tabelle 1.1 wurde auf diese Weise erzeugt. Mit mehr Text
wird die Positionierung der Objekte einfacher. Üblicherweise sind sie ganz oben oder
ganz unten auf den Seiten positioniert.

Bitte lesen Sie Ihre Ausarbeitung vor der Abgabe bei Ihrem Betreuer selbst Korrek-
tur und beheben Sie auch Mängel in der Darstellung soweit möglich.

Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben
Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Liter-
aturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die
Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet
haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte
geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle
Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen,
die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet
haben, an.

Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben
Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Liter-
aturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die
Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet
haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte
geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle
Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen,
die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet
haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte
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geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle
Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen,
die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet
haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte
geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle
Literaturquellen, die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen,
die Sie verwendet haben, an. Bitte geben Sie alle Literaturquellen, die Sie verwendet
haben, an.

1.1 Transfer Function of the reaction flux jBV

You may use \texorpdfstring to avoid warnings like “Token not allowed in a PDF
string” by jBV in the section heading.



2 Test der Umgebungen

Details siehe die Dokumentation des Pakets amsthm.

Theorem 2.1 ([2, p.16]). test

testen

Lemma 2.2. test

testen

Definition 2.1. test

testen

Example 2.1. test

testen

Remark 2.1. test

testen
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